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Bienenkorbe geziert ift, als Symbole des Fleifse5. Ein Prachttor aus Scluuiedeeii'en lenkt noch befonders

die Aufmerkfamkeit auf den Eingang der Altmarktfeite 73).

Das Gefchäftshaus der Sächfifchen Handelsbank in Dresden (Arch.:
Schilling & Grä'öner; Fig. 288 bis 290”), welches zu den meiit in den über-
lieferten Architekturformen ausgeführten Bankgebäuden in einen gewifl'en Gegen-
fatz tritt, iit als ein Ausdruck der neuzeitlichen Kunitbeitrebungen bezüglich der

Bankgebäude zu betrachten.
Wegen der fehr geringen

Frontabmefl'ungen wurden für
die Fafi'aden, um fich gegen
die umliegenden Monumental-
bauten zu behaupten, wuch—
tige Architekturformen ohne

Publikum Abdeckgefims gewählt. Die
Quadern find nicht, wie fonit
üblich, mit Hilfe des Hammers

boffiert, fondern gefprengt.

Fig. 289. Fig. 290.
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Kummissinn Die Anordnung der Räume ift eine
.[D._.lll....lll] <? <> 0 iiberfichtliche; befonders der mittlere,

fait quadratifche Deckenlichtraum (liche
Erdgefchol's. 0bergefchol’s. Fig. 220, S. 150) fpendet für beide

1.500 Stockwerke eine grofse Lichtfülle. Ge-
'3_? H)}? „ ? H? 5‘ ’." ’? "f" iimfe, welche hier bei den befchränkten | 1 | '

Maßen die Lichtwirkung beeinträchtigt

hätten, find fortgelatlen werden; überall

fieht man nur glatte, helle Flächen.
Bei der fo knapp bemeifenen Bauitcllc (16,50><24‚00111) war in erfter Reihe auf Ausnutzung der

Räume viel Wert zu legen, und um durch Nebenräume die Fläche des Erdgefchoffes nicht zu be-
fchränken, wurden diefelben in einen oberen Kellerraum verlegt, während in einem zweiten tieferen
Keller die Heizanlage und die Hauskeller untergebracht worden find.

Obwohl z. Z. noch nicht das ganze Gebäude für die Zwecke der Bank verwendet wird, fo ilt
doch die Anlage fo getroffen, dafs dies fpäter gefchehen kann. Nur im Dachgefchofs find \Vohnnngen
für den Heizer und Hausmeifter vorgefehen “).

Sächfifche Handelsbank zu Dresden“).

2) Aufserdeutfche Anlagen.

Verlaffen wir Deutfchland und wenden wir uns nach Öiterreich-Ungarn,
fo finden wir befonders in Wien eine Reihe hervorragender Prachtbauten für
Bankinftitute errichtet, anfchliefsend an die grofse bauliche Umwälzung Wiens.
v. Fo"rßer iit hier in bemerkenswerter Weife vertreten durch den Bau der
K.K. priv. allgemeinen öfterreichifchen Bodenkredit—Anftalt (Fig. 291 bis 29375).
Das Gebäude derfelben, welches, Brefche in einen Teil Alt—Wiens brechend, in

den Jahren 1885—87 erbaut wurde, bildet, an der Hauptverbindungsitrafse zwi-
fchen dem Rathausplatz und dem neuen Burgtheater gelegen, eine hervor-
ragende Zierde Wiens. Die Übertragung der Bauleitung war das Ergebnis
eines Wettbewerbes zwifchen fieben der bedeutenditen Architekten Wiens, bei
welchem der Plan des oben genannten Architekten als den Bedürfniifen der
Anitalt am meiften entfprechend angenommen wurde.

Mit großer Befehleunigung wurde gearbeitet, um im Herbit 1885 das Gebäude unter Dach zu
bringen, was befonders wegen der ungünitigen Gründungsverhältniilb nicht leicht war, indem alte Stadt-
mauern und lieben Stück 18m tiefe, mit Pferdegerippen und allerlei Schutt angefüllte Brunnen zu be-

") Nach freundlichen Mitteilungen der Herren Architekten Schilling A- Grüner in Dresden — und: Deutfche Bam.
1901, S. I.
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feitigen Waren. Ferner wurde das Sockelgel'ehofs noch unterkellert‚ fo dafs die zu bewältigende Arbeit

dadurch noch vergrößert wurde.

Aus Fig. 291 u. 292 iit die allgemeine, {ehr überfichtliche und gut abgewogene Grundrifseinteilung

erfichtlich. Das Erdgefchofs, mit Ausnahme des rechtsfeitigcn Gebäudeteiles, welcher für die Gefehäfts-

räume der neuen Wiener Sparkafi‘e (einem Zweiginflitut der Anhalt) referviert ift, wurde zu einem

grofsen Saal ausgebildet, der als Kafle11faal, in Teile gruppiert, den einzelnen Gefehiiftszweigen des In-

ftituts dient, welehe, wenn auch getrennt, einen leichten Verkehr untereinander ermöglichen mußten.

Durch Treppen und Aufzüge wird der Verkehr mit den Räumen des Sockelgefchoiles vermittelt, in

welchen u. a. die Trefore und ihre Vorräume untergebracht wurden, die mit gepanzérten Mauern um-

geben und mit einbruchficheren Türen verfehloiien find.

 
Sockelgefchofs.

„. Kaffenräume. al. Hof. 11. Depot. 1. Wiener Sparkaile.

b. Kafienbeamte. f. Trel'or. [. Liquidatur. m, Keller.

:, e. Depot. g. Kontrollegang. k. Depot. n. Pförtnerwohnung.

Allgemeine öi’cerreichifche Boden-

1:500

55132c0 10 15 20"
10 ‘.‘ 8 7 !)

l«rH'rl+-Hi+tetrl+l"'l"rfi—rlw————i A+—— 774 

Zur weiteren Sicherung ift noch ein kontrolliertes Bewachungsfyltem eingerichtet, wobei die

Wächter die Treforräume überfehen, aber nicht betreten können.

In den Kellern unter dem Sockelgefchofs befinden froh die mufchinellen Anlagen für Heizung,

Lüftung etc. Der große Kaffenfaal hat eine vereinigte Heizung mit Luft und I-Ieifswafl‘er erhalten; alle

übrigen Räume haben nur Heifswalierheizung‚ derart ausgebildet, dafs ein Rohrfyitem an den Front-

inauern entlang führt, ein zweites an Mittelmauern mit Schlangenöfen, fo dafs, je nach der Außen-

temperatur, geringere oder flärkere Erwärmungen vorgenommen werden können. Für die elektrifehen

Anlagen (1200 Glühlampen) befinden fich im linksfeitigen Hofe drei Dampfkefi"el und zwei Mafehinen zu

je 40 Pferdefiärken, fowie entfprechende Dynamomafehinen.
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Im I. und II. Obergefchofs iind alle Räume in überflchtlichcr W'eife miteinander in Verkehrs-

möglichkeit, die auch durch die Treppenhäufcr nicht geltört wird, gebracht. Eine ausgedehnte Fern-

fpreehanlage ilt eingerichtet, und eine Rohrpoftanlage verbindet den Kaffenfaal mit dem Saal der Korre—

fpondenz im I. Obergefchofs.

Im III. Obergefchofs find Wohnungen angelegt, zu welchen eine nur von der Teinfeltltral'se zu—

gängliche Treppe führt, welche jedoch mit den Gefchäftsräumen nicht in Verbindung iteht.

Große Verhältniife in Stockwerkshöhen und Fenfterachfen bilden eine Grundbedingung des Baues

und boten dem Architekten Gelegenheit, dem Gebäude einen einheitlichen, palaltartigen Charakter geben,

die majeftätifehe Architektur des Palazzo Strozzz' mit {einem Empfinden in moderne Verhältniffe zu über-

tragen und den Eindruck im Bcfchauer erwecken zu können, dafs hinter den feitgefügten Stein-

Fig. 29 2.

  
   

                             
Erdgefchofs.

o. Veltibiil. r. RäUme der Wiener Sparkaffc. „. Kaffenfaal.

}. Sitzungsräume. s. Liquidatur. w. Kall'enabteilung.
g. Sparkafi'e. !. Kail'enhof. x. Bureau.

„. Efi'ektenabteilung.

Kredit-Anita1t zu Wien”).
Arch.: 71. Ffir/far.

mailen wohlverwahrte Schätze liegen. Die fchönen Kunltfchmiedearbeiten am Haupteingang, an den

Erdgefchofs- und Sockelgefchofsfenltern erhöhen den vornehmen Eindruck.

Entfprechend dem Äußeren ilt das Innere fehr gediegen und gefchmackvoll in beflem Material

ausgeführt, wovon das dreigeteilte Veltibül (fiehe Fig. 224, S. 154) mit den Doppelfziulen ein fehönes
Beifpiel gibt.

Auf einer Grundfläche von 2600(1m errichtet, erreichen die Beukoften, einfchlicfslich der inneren

Einrichtung, die Summe von 2040 000 Mark“).

75) Nach: Allg. Bauz. 1889, S. 5.
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Auch für den Bau der Allgemeinen Depofitenbank zu Wien (Fig. 294

u. 295 76) wurde, wie beim vorhergehenden Beifpiel, die Bauleitung an 7}. Fo"rßer

auf Grund eines ’befchränkten Wettbewerbes übertragen. Der 1360 qm grofse

Bauplatz wurde in der Weife zerlegt, dafs auf das Bankgebäude 804 qm entfielen;

der reitliche Teil wurde mit einem Miethaufe bebaut. Als Bedingung wurde

aufgei’cellt, dafs drei Stockwerke für das Bankhaus, die darüber befindlichen

Stockwerke zu Wohnungen eingerichtet werden follten. Daher wurden die

Fig. 293.

 

 

 
Allgemeine öfterreichifchc Bodenkrcdit-Anitalt zu Wien "’).

Arch.: v. Färfler.

beiden erforderlichen Treppen an den entgegengefetzten Enden des Gebäudes

angeordnet, um die zur Bank gehörigen Räume nicht durch Veitibüle, Gänge

und dergl. zu trennen.‘
Am äufseriten Ende nach der Schottengaflb zu befinden lich Eingang, Veltibül und Treppenhaus

der Bank. Um den Kaffenfaal, den man durch das Veitibiil betritt, gruppieren lich die verfchiedencn

Abteilungen des Bankgefchäftes.

 

7", Nach} Allg. Bauz. 1895, S. 8.



Unabhängig von diel'em Parteienraunre, jedoch mit der Ellektenabteilung für die Beamten in Ver-

bindung gebracht, iit gegen die Teinfirltf’crui'se eine größere \Veehfelfiubc angeordnet‚ die ihren befonderen

Zugang von der Ecke aus durch ein kleines, windfangartiges Vcfiibiil erhielt. Im Zwifehcngefchofs find

Buchhaltung, Saldoconto- und \Vecllfelzrbteilung untergebracht, während die großen Trefore in Verbindung

Fig. 294.

 

 
Allgemeine Depofitenbank zu Wien”).

. Arch.: v. l'b'rflz‘r.

mit der Effektenabtcilung im Sockelgefehofs angeordnet find. Sitzungs- und Direktionszimmer, fowie

Sekretariat dazu befinden fich im I. Ol)ergefcliofs. ‚

Die Teile des Gebäudes, welche Wohnungen enthalten, find v‘on der Teinfaltitrafse durch eine

befondere Treppe, mit Perfonenaufzug, zugänglich.

Handbuch der Architektur. 1V. 2, b. 14
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Beifpiel

XXVII.

Wien.)

158.

Beifpiel

XXVIII.

(Wien.)

Obwohl mit grofser Spartamkeit vorgegangen werden mußte, fo find doch alle Decken maffiv aus-

geführt worden, und die ganze Einrichtung macht einen vornehmen Eindruck. Die Ecke ift mit einer

fchönen Giebelgruppe von PVeyr bekrönt. Bei 757qm Baufläche erreichen die Baukoiten den Betrag
von 375 000 Mark 7").

Das Gefchäftshaus der N.-O. Eskompte-Gefellfchaft zu Wien (Fig. 296
bis 298 77) wurde dicht neben dem früheren Gefchäftshaufe, welches den ge—
fteigerten Bedürfniffen nicht mehr genügte, in den Jahren 1882——84 durch Groß
a? _‘}’elinelc erbaut.

Hier lag die Aufgabe vor, auf dem verhältnismäfsig kleinen Bauplatz von 357 qm ein Gefchäfts-

haus herzuftellen, welches allen Anforderungen des Gefchäftsganges entfpricht und für die aufbewahrten

Werte genügende Sicherheit bietet. Aufser der Wohnung für einen Oberbeamten im IV.-Obergefchofs und

derjenigen für den Pförtner im Sockelgefchofis wurden alle Gefchoife für Gefchäftszwecke verwendet und die

Räume fo verteilt, dafs im Sockelgefchofs (Fig. 297) Archiv und Silberdepot, im Erdgefchofs (Fig. 298)

Effektendepot mit Trefor, im I. Obergefchofs Wechfelftube, im II. Obergefchofs Bankabteilung und Korre-

fpondenz, im III. Obergefchofs Buchhaltung mit Archiv und die nötigen Nebenräume untergebracht wurden.

Die Räume, in denen Werte aufbewahrt wer-

den, find mit Panzerplatten auf eifernen Gerippen Fig. 295.

ausgekleidet; aufserdem find noch die Mauern, durch

welche etwa Einbruch zu befürchten wäre, mit Eifen-

einlagen verfehen. Durch W'ertkez'm’fche Kalten—

verfchlüffe find die Feniter und Türen in den Erd-

gefchofsräumen gefichert; auch die Effektenaufzüge

haben hier Bekleidung mit Panzerplatten erhalten.

Trotzdem alles maffiv erbaut, auch das Dach

aus Eifen konftruiert iii, fo find doch noch in jedem

Gefchofs Hydranten vorgefehen, welche, durch Ein-

geweihte in Tätigkeit gefetzt, das Gebäude gegen
Feuersgefahr fichern follen.

Die Faffade (Fig. 296) ift in echtem Steinmaterial

im Stil italienifcher Renaiffance gefchmackvoll ausge-

führt. Dementfprechend ilt auch die Ausflattung des

Inneren: die Stufen, Zargen und Poftamente aus ge-

fehlifl'enem St. Stefanofiein, die Säulen aus Unters-

berger Marmor, das Treppengeländer aus Schmiede—

eifen mit Blattwerk verziert. Das Vefiibül und die
größeren Räume, in denen das Publikum verkehrt, find

mit Stuckdecken und Stuckornamenten gefchmückt. Erdgefdmrs' # II”" “" Gr'

Die Koflen der Bauherftellung, einfchliefslich

der Panzerungen einzelner Kaffenräume und des Trefors, belaufen fich auf rund 1360 Mark für Im"

überbauter Fläche 77).

Das Gefchäftshaus der K. K. priv. Allgemeinen Verkehrsbank zu Wien
(Fig. 299 u. 300 78) iit nach den Wettbewerbplänen Schuß/war’s mit nur un-
wefentlichen Abweichungen von denfelben ausgeführt worden.

Das Gefchäft der Bank zerfällt in drei Abteilungen, in denen das Publikum verkehrt; entfprechend

hierfür find drei fireng getrennte Zugänge angelegt worden. Die drei Abteilungen find:

I) die Pfandleihanflalt mit folgenden Unterabteilungen:

(X.) Effekteneinfchätzung und -Umfetzung, Effektenauslöfung,

ß) Pretiofeneinfchätzung und —Umfetzung‚ Pretiofenauslöfung,

y) Magazine zur Aufbewahrung der Effekten und Pretiofen,

ö) Lizitationsfaal;

2) die \Vechfelftube und \Vertpapierabteilung (Belehnung von Wertpapieren);

3) das eigentliche Bankgefchäft und die Einlags-(Spar—)Kaffe mit den Unterabteilungen:

ot) Verwaltungsrat,

ß) Direktion,

7) Sekretariat,

6) Korrefpondenz,
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Vurstuul

Publikum

”””” Vestibulz       

ffektcrr»Ah EinlagaKa.ssa‚

Allgemeine Depofitenbank zu Wien”).

77) Nach: Allg. Bauz. 1885, S. 47.

78) Nach: Allg. Bauz. 1886, S. 105.



Fig. 296.
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Untergefchofs. Erdgefchofs.

1/500 w. Gr.

Niederösterreichifche Eskompte—Gefellfchaft zu Wien 77).

Arch.: Groß & 7511'nek.

e) Kaffe,

&» Buchhaltung,
@) Penfionsinfiitut der Beamten,

Archive etc.

Zu (liefen reichen Anforderungen ge-
{cllte fieh noch das wichtige Erfordernis,
dafs der fchon beitehende grofse Verkehr
in dem an derfelben Stelle befindlichen
Gefchäftshaufe durch den Neubau nicht ge-
fiört werden durfte. Man entfchlofs lich,
diefer Forderung durch Einführung von
drei Bauperioden, mit heitimmtem Pro-
gramm, gerecht zu werden.

Die fchon oben erwähnten Eingänge
zu den verfchiedenen Abteilungen find wie

folgt angeordnet:

Eingang Renngaffe, tiefes Erdgefchofs,

fiir die Pfandleihanitalt ;

Eingang Renngaffe, Ecke \Viplinger-
ftrafse, hohes Erdgefchoß, Zugang zur
\Vechfelitube und Wertpapierabteilung;

Eingang \Viplingerftrafse, hohes Erd-
gefchofs, Zugang zur Einlagskaife, zu den

Bureaus und zu den Wohnungen.

Vom Eingange in der fleil abfallen-
den Renngalfe gelangt man in ein geräu-
miges Veftibiil im tiefen Erdgefchofs, von
dem aus eine 2!“ breite Treppe zum hohen
Erdgefchofs (Pretiofenabteilung; Fig. 300)
führt. Der Eingang \Viplingerfirafse führt
ebenfalls in ein Veflibül, von dem aus achfxal
die Haupttreppe zu den Bureaus und
Wohnungen führt.

Befonders erwähnenswert iii die hier
fo verwickelte Anlage der Haupttreppe,
welche die ganze Grundrifsanordnung fehr
beeinflußt hat. Es handelte froh in erfter
Linie darum, dafs der Verkehr des die

inandleihanfialt befuchenden Publikums
vom Verkehr der anderen Abteilungen
vollfländig getrennt (ei. Zu diefem Zweck
wurde, im ftumpfen \)Vinkel anfehliefsend,
in jedem Stockwerk ein Treppenlauf in hal—
ber Stockwerkshöhe abgezweigt und fo die
Möglichkeit gefehaffen, in die Räume des
Trakts an der Renngaife zu gelangen, ohne
ein befonderes Treppenhaus und Eingang
zu bauen. Gleichzeitig konnte man unter-
halb diefer Abzweigung im hohen Erdge-

fchofs einen Treppenlauf und im tiefen

Erdgefchofs einen zweiten Lauf anfchliefsen

und fo in den Hof eingebaut eine felbfiän-
dige, teilweife in denfelben Raum einge-

baute Treppe, vom tiefen zum hohen Erd-
gefchofs führend, fchafl'en, ohne diefelbe
mit der Haupttreppe in Verbindung zu
bringen. Für das Magazingebäude ift eine
ganz befondere Treppe angelegt.

14*
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Im tiefen Erdgefchofs befinden fich, auf der Seite der Renngaiie‚abteilung, der Lizitationsfaal
) die Treppe zu der im hohen Erdgefchofsetc., letztere mit den zwei dazu

Aufzüge verbunden.

Verwaltungsrat-Sitzungsfaal, Direktion, Sekretari
infiitut der Beamten der Anflalt, Archive etc. find im

at, Korrefpondenz, Kallen, Buchhaltung,

Im II. Obergefehofs
I. Obergefehofs angeordnet.

befinden fich das Kontrollbureau, von derzwei XVohnungen. Ebenfo find im III. und IV. Obergefchofs
‚ Das feuer- und einbruchficher konfiruierte Magazin mit

Wohnungen am wenigfien geeigneten Stelle des Grundftüekes
mitteln verfehen. Im Lizitationsfaal finden für die nicht ausg

W‘ohnungen eingerichtet.

Fig." 300.
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Allgemeine Verkehrsbank zu Wien.

Hohes Erdgefchofs “') .

tleigerungen Butt. Diefer Saal in mit einem G]
Renngaiie über den erflen Hof.

In Rückficht auf

nsdach verfehen und hat Zugang vom Vefiibül un

verwendet werden.

der

den großen Verkehr mußte befondere Sorgfalt
Fiir die Bureuus und größeren R

fielle, da die Luftzui'ührung hiermit in Verbindung

auf gute Heizung und Lüftung

befonders geregelt werden.

iiume erfolgt die Regelung im Keller an der Heiz—
fteht; in den internen Räumen kann jedes Zimmer

Die Bauzeit währte Von Anfang Vom Äußeren des Bauwerkes gibtFig. 299 eine Voritellung, jedoch nicht fo recht überfichtlich, wegen der Schwierigkeit der photo-graphifchen Aufnahme. In Wirklichkeit markiert die Ecke mit dem Tiirmchen den Eingang in dieehemalige alte Stadt und bietet mit dem Stephansturm im HintergrBild”). nude ein hübfches architektonifches

1880 bis September 1883.

die Pfandleihanflalt‚ die Effekten-
befindlichen Pretiofenabteilunggehörigen, befonders geficherten Gefehofien des Magazintrakts, durch zwei

Beamtentreppe zugänglich, und

feinen 8 Stockwerken wurde an der für
erbaut und mit zweckmäfsigen Verkehrs-
elöften, fälligen Effekten allmonatlich Ver—
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Beifpiel

XXIX.

(Prag.)

__Elél ,

Nachdem im voritehenden einige bemerkenswerte Bankhauten Wiens vor-
geführt worden find, möchte aus der böhmifchen Landeshauptltadt Prag eines
Bauwerkes Erwähnung getan werden, das unter den neueren Bauten dortfelbft
eine hervorragende Stelle einnimmt. Es handelt fich um das von 7}. Fé'rßer

Fig. 301.

 
1:250
" 8 .'1 10 12 13 14— 15"

„...},
1 2 3 4 5 G » 11

H+a+qv+++r & ‚..„4‚„„;„.. +++ um 4
Filiale der österreichifchen Kreditanftalt zu Prag”).

Arch.: 11. Fiir/ler.

errichtete Filialgebäude der K. K. priv. öfterreichifchen Kreditanl’calt (Fig. 301 u.
302”). In den fchönen Formen eines gemäßigten Barockitils durchgeführt, liegt
diefes Bauwerk an der Hauptverkehrsftrafse „Am Graben“ in der Nähe des Pa-

lais Noi’ciz, eines jener Prachtbauten aus der Prager Barockzeit.

") Nach: Allg. Bauz. 1896, S. 109.
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im Gegenfatz zu vielen anderen Bankbauten find hier die Gefchäftsräurne nicht an der Strafsé

gelegen, fonderu die hintere Partie des fehr tiefen Grundftückes ift fiir die Zwecke der Bank verwertet.

Durch einen fchön ausgeftatteten Durchgang im Vorderhaufe gelangt man in einen geräumigen Kaffen-

faal (fiehe Fig. 219 [S. 149] u. 223 [S. 153])‚ um welchen die Gefchäftsräume derart gruppiert find, dafs

nach der Nachbargrenze zu ringsum ein 3m breiter Hofraum verbleibt. Der Grundrifs ergab fich in

diefer Art, weil die ‘Nachbargrunditücke Fenfterrecht befafsen. Durch die umliegenden Höfe konnte je-

doch nicht genügend Licht erzielt werden; daher mußte in der Hauptfache der grofs bemeflene Kaffen-

hof mit feinem Glasdeckenlicht für die Grefchäftsräume die erforderliche Beleuchtung fchaffen.

Über den eigentlichen Bankräumlichkeiten find Wohnungen nicht mehr angeordnet, fondern nur

über dem vorderen Gebäudeteil. Von der \?Vohnungstreppe im Vorderhaus aus führt ein Zugang zu den

Sockelgefchofsräumen und rechtsfeitig ein Zugang zur Beamtentreppe; beide werden vom Pförtner be-

wacht, fo dafs nur Beamte diefelben benutzen können.

Die Trefore, in unmittelbarer Nähe der Eli'ektenabteilung angelegt, find mit doppelt gehärteten

Stahlplatten gepanzert und für Depotzwecke auf längere Dauer berechnet, überdies noch mit einem

kontrollierbaren Bewachungsfyftem ausgeftattet.

Trotz der gediegenen Ausftattung haben die Baukoften den Betrag von nur 654000 Mark er-

reicht; für die innere Einrichtung wurden 127 000 Mark verwendet. Die Fafl‘ade ift in Hoi‘iöer Sand-

ftein ausgeführt werden”).

Fig- 303. Fig. 304.
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Bank zu Schaffhaufen“).

16°' In der Schweiz find zwar Bankhauten grofsen Stils nicht vorhanden,
B T ' 1 . . . . . .. . ..
;;äf hmgegen en’nge charakter1ft1fche und bemerkenswerte Gebaude m1ttlerer Grofse

(Schaffhflufefl') erwähnenswert. Wir führen hier zuerft das Gefchäftshaus der Bank zu Schaff-

haufen (Fig. 303 bis 30580) vor. Dasfelbe wurde nach den Plänen Müller’s an
der Stelle (Ecke Poitftrafse und. Schwertplatz) errichtet, wo früher der Gafthof

zum Schwert Rand.
Die erft aus neuerer Zeit Itammende Poftftrafse verbindet den Bahnhof mit dem Inneren der

durch Erkerbauten, bemalte Faifaden, Brunnen, Portale und Türme fo charakteriftifchen Rheinftadt.

Zu dem in Fig. 305 fichtbaren Mohrenbrunnen aus fpätgotifcher Zeit gefellt lich rechts der vier-

röhrige Brunnen mit feinem flotten Standbilde, der lf‘ronwagturm, die Herrenftube, der Gaflhof »Zum

Schwanen« und die Eckhäufer >>Zur Taube« und »Zum Spiegel« mit ihren Erkertürmchen. Diefe Um-

gebung mufste befiimmend fiir die äußere Gefialtung des Bauwerkes fein, weshalb auch für den Neubau

erftrebt wurde, ihn in harmonifchen Einklang mit diefem Stadtbilde zu bringen.

Das Gebäude dient nicht ausfchliefslich Bankzwecken; es ift auch zugleich Wohnhaus. Während

die Bankriiumlichkeiten einen Teil des Erdgefchofl'es und das ganze I. 0bergefchofs in Anfpruch nehmen,

find das II. und III, Obergefchofs für Wohnungen eingerichtet.

Der Eingang befindet fich in der Mitte der Poftftrafsenfaffade. Man gelangt von hier, ohne das

Hauptveflibül paffieren zu müffen, unmittelbar in das Vorzimmer der Kaffe, d. h. in denjenigen Raum,

in dem fich weitaus der gröfste Verkehr abwickelt. Das Vorzimmer ift unmittelbar beleuchtet, und das

Tageslicht fällt von der Seite auf den Ausgabetifch. Eine fette Wand, in der drei Schalter und ein

Schriftenaufzug angebracht find, trennt das Vorzimmer von der Kaffe. Diefe iit außerdem durch eine

°“) Nach den freundlichen Mitteilungen des Herrn Architekten [llüller in Zürich — und: Schweiz. Bauz., Bd. 2x,

{l
) . 30.
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&einerne \Vcndeltreppe mit den Kellergewölben fowohl, wie mit dem darüber liegenden Direktions-
zimmer in lotrechter Richtung und mit dem Trefor und dem vom Lichthofe erleuchteten Packraum
in wagrechter Richtung verbunden. Außer den vorgenannten Räumen find im Erdgefchofs (Fig. 303)
noch zwei Läden und die Abwartwohnung untergebracht.

Fig. 305.

 

  

_ \»\*'
‚„ „‚_._ .„xm.„ 

Bank zu Schaffhaufen.

Arch.: Ä/lüller.

Die Haupttreppe liegt in der Mittelaehfe, wird durch Deckenlicht el‘hellt und führt zum I. Ober-
gefchofs und zu den Wohnungen, Von der Anlage einer befonderen Wohnungstreppe wurde, des be-
fchriinkten Platzes halber und unter Bcrüekfichtigung der dortigen Verhältniffe, abgefehen.
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Im I. Obergefchofs (Fig. 304) liegen die Verwaltungsräume der Bank, das Sitzungsiimmer, über der
Kaffe das Zimmer des Direktors, daneben dasjenige des Bureauchefs, dann die Korrefpondenz, die Buch-
haltung und das Archiv.

Zum Sitzungszimmer und zur Direktion gelangt man durch ein Wartezimmer. Wie die Kaffe, fohat auch das Direktionszimmer einen befonderen Trefor. Im II. und III. Obergefchofs find je einemit allem Komfort eingerichtete Wohnung angeordnet. -
Das Gebäude ift mit dunkelroten Frankfurter Verblendileinen bekleidet, der Sockel mit Tiefen-

lteiner Granit. Die Steinhauerarbeiten find aus gelbem Oolithfiein aus den Steinbrüchen von Saumont
bei St. Privat hergeltellt. Die weit ausladende Hohlkehle des Dachgefimfes in auf weißem Grunde farbig
gemalt. Das Dach ilt mit Schiefer eingedeckt. Fiir die Pfeiler, Säulen und Baluitraden der Veltibülewurde polierter Solothurnerltein verwendet. Die Decken find fämtlich zwifchen Trägern gewölbt; dieErwärmung des Gebäudes erfolgt durch eine Niederdruckdampfheizungso).

Des weiteren fei das Gefchäftshaus der Bundesbank {Bauzqu féa’e'mle} zu
Chaux—de—Fonds (Arch.: Brunner; Fig. 306 bis 308“) als Beifpiel aufgenommen.
Infolge des grofsen Auffchwunges, den Chaux—de-Fonds als Mittelpunkt des
Uhrenhandels in den letzten jahren genommen hatte, kam die Bundesbank zu
dem Entfchlufs, in der eleganten Hauptitrafse einen neuzeitlichen Prachtbau für
ihre Gefchäftszwecke zu errichten. Das Bauwerk bedeckt eine Fläche von
930 qm und befteht aus drei Teilen, die durch Grenzmauern getrennt find. Die
Gefchäftsräume liegen im mittleren Gebäudeteil, während zu beiden Seiten Pri—
vaträumlichkeiten angeordnet find.

Von der Leopold—Robert-Strafse gelangt man durch das 3,30m weite Eingangsportal nach dem
\Vartefaal fiir das Publikum, zu den Kaffen und Rechnungsräumen und durch eine bequeme Treppe zu
den Bureaus und Direktionszimmern im I. Obergefchofs. Der Kaifenraum ift mit einem Glasdach über-
deckt, 13‚30m lang und 9,651“ breit. Der Aufenthaltsraum für das Publikum ift 8,50m hoch. Die umden Warteraum liegenden Bureaus haben ihre Ergänzungsräume im entfprechenden Teile des I. Ober-
gefchoffes und find mit denfelben durch eine Treppe aus unverbrennlichem Asbeflfteinpapier verbunden.

Vom \Vartefaal führt auch eine Treppe nach dem Sockelgefchofs, wo fich unter der Kaffe Stahl-kammern mit Treforen und den vermietbaren Fächern befinden. Aufserdem ilt hier noch ein geräumigerArbeitsraum und drei Nifchen für die Kunden der Bank und die Archive vorgefehen. Die Mauerndiefer Räume haben undurchdringliche Stahlpanzernng erhalten; ebenfo beliebt die Decke ganz und gar
aus Eifen und Portlandcement und ilt 0,50m dick. In den oberen Stockwerken befinden fich Wohnungenmit entfprechenden Räumen, im oberlten Gefchofs noch eine Plörtnerwohnung.

Für die flattlichen Faifaden i{t im Sockel Granit aus Gurtnellen, darüber Steinmaterial von
St. Imier, ergänzt durch Sandftein von Savonniéres und Euville, verwendet werden. Die Treppen be-
ftehen aus Karitmarmor (Trieft). — Die Baukoiten fiir das Bankgebäude, ausfchlief51ich der Panzerung und'l‘reforeinrichtung, betragen 189 000 Mark und für die Seitenbauten 280000 Mark, d. i. für 1 qm über-bauter Fläche 504 Mark und lem umbauten Raumes 32 Mark, wobei der Rauminhalt nach Züricher
Art von Bürgerlteigoberkante bis über Hauptgefims gerechnet ilt 81).

Der bedeutende Auffohwung, den das Bankwefen Frankreichs ähnlich
demjenigen in Deutfchland genommen hat, gibt fich auch dort in einer Reihe
bedeutender Bauten kund. Die Befchränktheit des hier zur Verfügung iteheriden
Raumes ]äfst jedoch nur die Vorführung einiger hervorragender Beifpiele zu.
Als befonders bemerkenswert fei zunächit der impofante Bau des Gefchäfts—
haufes für das Comptair d’escompte (Fig. 309 bis 312 32) zu Paris vorgeführt.

Dem bauleitenden Architekten (Corroyer) war, da der Bauplatz an drei
Seiten von Häufern umgeben war, nur wenig Gelegenheit gegeben, eine reiche
und mannigfaltige architektonifche Gefia1tung zu erzielen; indes iit in der ver-
hältnismäfsig geringen Frontentwickelung mit dem grofsen Bogen eine archi-
tektonifche Gliederung und Formengebung von grofser künitlerifcher Wirkung
gefchaffen worden.

‘") Nach: Schweiz. Bauz., Bd. 341 S. 154.
“) Nach: Revue ge'n. de l’arch. 1884, S. 222 u. Pl. 52—56; I883 , S. 76 u. Pl. re, 13. — rl/onflmr des m'clz. 1885,S. x4, x57 u. Pl. r, 2, 55.

{161.

Beifpiel

XXXL

(Chaux—

vie—Fonds.)

162.

Beifpiel

XXXII.

(Paris.)



         

  
    

  

  
   

 

    

    

]. Aktennlederlage.

‚9- Aufbewahrung der Staats-

papiere.

Ca . Niederlage der Hauptkalle.

. Laufende Kalle.

. \Vertgelaffe.:
:
.
—
k

o; . Heizungsanlage.

\] . Speil'el'aal.

8, 8. Küche und Anricllte,

9. Küche des Pförtners.

10. Brunnen.

I], 12. Aufzug.

]3. Fäkaltonnen.

14. Niederlagen.

] Cu . Feuerpfoften.

]6‘. Abzugskanäle.

 
 

 

 
Sockelgefcho ls.

Camptaire d’escamjßl‘e



221
 

Fig. 3 m.

   

zu Paris 82).

   

  

   

   

        

17. Eingang.

18. Pförtner.

19. Veflibül.

20. Büreau.

20. Hauptkaffierer.

21. Großer Kaffem'aal.

21. Ehrenhof.

??. Wächter.

23. Militärpoften.

234, 25. Aufzug.

26. Feuerpoflen.

27. Hof mit Aborten.

28. Haupttrcppe.

20. Nebentrcppe.

30, \Vageneinfahrt.

 Erdgefchofs.  



 

Fig. 31!.

Schaufeite.

’I250 w. Gr.
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Campz‘oz'r d’ascomßte zu Paris“).
Arch. : Carrayer.
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Das an den Haupteingang fich anfchliel'sende fchöne Vefiibül bereitet in better Weife auf den

großen Kaiienfaal, der fich hier anfchliefst, vor. Alle Bureaus find um denfelben gruppiert und die

überall angebrachten Infchriften ermöglichen eine gute Überficht.

Von der gefchickten und überfichtlichen Anordnung geben die beigefügten Abbildungen ein
deutliches Bild.

Für die Feuerficherheit iit in diefem Gebäude in befonders Wirkfamer Weife durch reichliche

\Vaiierleitungen und Feuerpfol‘ten, die mit allen notwendigen Gerätfchaften ausgerüflet find, vorgeforgt

werden. Die Sicherheit gegen Einbruch wird am Tage durch das Beamtenperfonal gewährleiitet, in der

Nacht durch befonders angettellte Wächter, namentlich in Rücklicht auf das Eindringen von Dieben von

den Nachbargrunditücken aus, durch Dächer, Wände und Fußböden. Als Vorbeugungsmafsregel find da-

her noch fait in allen Mauern, ebenfo in den Fufsböden und Decken itarke Eifengitter eingelegt worden.

Auch wird in der Nacht beim Öffnen einer Tür durch elektrifche Verbindung fofort die Alarmglocke

in Tätigkeit gefetzt.

   
Groiser Kalleni'aal im Comploz'r d’fscamj>te zu Paris 39).

Die Erwärmung des Gebäudes erfolgt durch eine Niederdruckdampflieizung, deren Mufchinen

nebi‘t den Lüftungsanlagen im Kellergefchof's untergebracht find.

Dai's bei der Ausführung die beiten Baufi0ffe zur Verwendung gelangten, braucht kaum erwähnt

zu werden 82).

An zweiter Stelle fei das Gefchäftshaus des Cre'a’z't Lyonmzz's zu Paris
(Arch.: Bouwm mm der Baym; fiehe die neben— und die beiden umitehenden

Tafeln) hier vorgeführt. Wie bei den grofsen deutfchen Bankgebäuden iit auch
hier das ganze Bauwerk nur für die Zwecke der Bank beitimmt.

Im Keller- und Untergefchofs find angeordnet: Räume zum Aufbewahren von Urkunden, desgl.

Archive, Räume für die Bankdiener, fowie für Heizungs- und Lüftungsanlagen und für verfchiedene
allgemeine Zwecke.

Im Erdgefchol's befindet fich mit Hauptzugang vom Boulevard des Italiens der grofse Saal, um-

fchlofi'en von den Kaiienfchaltern. Die Bureaus, die diefen Saal umgeben, find ohne Gitter und Glas-

Wände‚ offen, angelegt; fie haben ergänzende Verwaltungsräume im Unter—* und Zwifchengefchofs. Das

große, prachtvoll ausgeftattete Veitibüi am Haupteingang führt auch zu den Diskonto- und Anleihen-

163.

Beifpiel

XXXUI.

(Paris.)
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Beifpiel
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bureaus für das Publikum und zur großen Treppe für die Verwaltung. Im Zwifehengefchofs befinden

lich Börfen- und Rechnungsbureaus und die Räume der Perfonalabteilung. Auch liegen hier die beiden

befonders ausgeftatteten Salons für die bei diefem Infiitut beglaubigten Fremden.

Fiir die Verwaltung, Direktion, Unterdirektion und. die Agentur find die Räume im I. Ober-

gefchofs beftimmt; dann folgen Korrefpondenz—, Kontokorrent— und Rechnungsbureaus im II. Obergefchofs.

Im III. Obergefchofs befinden lich Räume für das allgemeine Rechnungsbnreau, das \Vechfel- und

Einziehungswefen, während im IV. Obergefchoß die Räume für finanzielle und kameraliftifche Unter-

fuchungen liegen.

Das runde Veitibül, das am Ende des Gebäudes an der Rue de Choifeul liegt, geltattet die An-

fahrt von Wagen zum Bringen und Abholen von \Vertobjckten.

Bezüglich der Konftruktion Hi die ausgedehnte Anwendung von Eifen bemerkenswert, nicht bloß

bei allen Decken, fondern auch fiir die Dächer. Der Fußboden des großen Saales und des Veftibüls

iii aus Glas hergeftellt, fo dafs hierdurch dem Untergefchofs und Keller genügend Licht zugeführt wird.

An Sicherheitsvorkehrungen ift alles nur Erdenkliehe angeordnet werden. In ("amtlichen Stockwerken be-

finden fich Wafferhähne und Alarmglocken, und es kann der Raum zur Aufbewahrung von Urkunden

bei etwaiger Feuersgefahr vollfiändig unter \Vaffer gefetzt werden. Selbftredend find auch hier befoudere

Lüftungseinrichtungen für Trefore und Nebenräume vorhanden.

Die Fundamente beitehf:n aus Beton; die Keller- und Untergefchoßmauern find aus Bruchfteinen

in Cement ausgeführt. Für die monumentalen Faffaden wurde Sabliére— und Laverfinftein verwendet.

Das Dach ift mit Zink, Blei und Schiefer gedeckt. Alle Treppen find aus Eifen mit fchönen, ge-

fchmiedeten Geländer-n hergeftellt.

Dem Äußeren entfpricht die gediegene, gefchmackvolle Ausftattung im Inneren, bei der Maha—

goni- und Eichenholz, fowie Marmor reichlich zur Verwendung kamen. So find die Räume der Ver-

waltung im I. Obergefchoß mit Paneelen und Türen aus Mahagoniholz verfehcn, ebenfo auch der hier

liegende kleine Verfammlungsfaal der Gefellfchafter, während für die Ausftattung des größeren Saales

daneben, mit dem künftlerifch ausgefiatteten Kamin, Eichenholz mit Schnitzereien zur Verwendung

gelangte.

Ganz ähnlich, wie z. B. bei den großen Bankbauten in Berlin, find auch hier an den Architekten

außerordentlich hohe Anforderungen geflellt werden; denn die fortwährenden Vergrößerungen und Um-

änderungen, das Verbinden verwickelter alter mit neuen Konfiruktionen erfchwerten eine einheitliche

Baugeftaltung ungemein, und es zeugt von der großen Kraft und der Gefchicklichkeit des leitenden

Architekten, wenn, wie hier, die nicht zu vermeidenden Unregelmäßigkeiten nur dem gefchulten Auge

der Fachleute bemerkbar werden und für die Grundrifs- und Faffadengeftaltung praktifch und vorteilhaft

ausgenutzt worden find“).

Es würde zu weit führen, über die mannigfaltigen Bauten eingehend zu

berichten,.welche in England für Bankzwecke errichtet worden find. Grundfätz-

lieh Neues würde den feitherigen Daritellungen kaum hinzuzufügen fein. Es

werde deshalb hauptfächlich auf das dem vorliegenden Kapitel angefügte

Literaturverzeichnis verwiefen, und überdies feien zwei einfchlägige Aus-

führungen hier aufgenommen. Zunächft das Gefchäftshaus der National—Provin—

zial-Bank {National prawincial bank} zu London, Piccadilly (Arch.: Waierhou/e

(% Son; Fig. 313 bis 315 84).
Als das Grundftiick von der Bankdirektion erworben wurde, war es mit verhältnismäßig neuen

Gebäuden befetzt, welche unten Läden und oben Wohnungen enthielten. Zuerft wurde der Ver-[uch

gemacht, die oberen Stockwerke zu erhalten und nur das Erdgefchofs foweit frei zu machen, wie es der

große Bankraum und die anfchliefsenden Nebenräume erforderten; aber wegen der großen Schwierigkeiten

und der verhältnismäßig großen Ketten wurde davon abgefehen, und vollitändig neue Gebäude erilanden

an diefer Stelle.

Nunmehr konnten zum Vorteil der Bank große, gut geliiftete Räume gefchaffen werden, die mit

glafierten Ziegeln bekleidet einen guten Eindruck machen. Auch gegen Feuchtigkeit und Feuer ge-

ficherte Trefore konnten in den Kellerräumen angelegt werden. In Fig. 221 (S. 151) wurde bereits der

Kafi‘enfaal dargeftellt.

Der Zugang zu den \?Vohnungen, welche in den oberen Gefeliofibn angelegt, find befindet lich am

Pz'ccadz'lly und ift forgfa'ltig von den Bankräumen abgefchloifen. Der Eingang zum Bankgefchäft ift an

  

E53) Nach: Norm. nnnales de la con/Z. 1878, S. 74 — und: Revue gén. de l’arch. 1881, S. 12 u. Pl. 11—x3; 1884,

S. 152, 202 u. Pl. 6—12.

81) Nach: Builder, Bd. 64, S. 408.
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National promäzcz'al bank zu London, Piccadilly“).
Arch.: Walcr/toztfe.

Handbuch der Architektur. 1V. 2, b.
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der Ecke angeordnet, während feitlich noch ein Eingang zum Privatzimmer des Direktors und. nach den

Heiz- und Mafchinenräumen führt.

Außer durch die Fenfter wird der Bankraum noch durch ein großes Deckenlicht über dem Sekre—

tariat erhellt. Zum Bankraum gehören zwei \Varteräume für das Publikum und ein befonderer Hypo-

thekentrefor zu ebener Erde. Die Frühitücksräume für das Bankperfonal und die Räume für die ma-

fchinellen Anlagen find im Keller untergebracht, jedoch gänzlich von den \Virtfchaftskellern der \Voh—

nungen getrennt. ‘
Sämtliche Stockwerksfcheidewände beitehen aus Coaksafche zwifchcn einem Eifengeriil‘t. Die

Dachrinnen und Gefimsabdeckungen find in Blei hergefiellt. Die Front ift gänzlich aus Portlandltein her-

geitellt, mit Ausnahme der beiden Säulen am Haupteingang, welche aus grauem Granit bellehen 84).

Das neue Gebäude für die Londoner Filiale der Bank von Schottland
(Bank of Scotland; Arch.: Gwyl/zer; Fig. 316 u. 317“) iit auf einem Platz in der
inneren Bzflzo_ßsgate-Streel errichtet, auf welchem früher die Crasöy Hall Chamäers
itanden und. in nächi’ter Nähe der National Provincz'al dank of England.

An der Failade der BÜ'hopsgate-Strett bemerkt man in den Bogenzwickeln reichen Figurenfchmuck

aus Bronze, darftellend England, Schottland, Edinburg und London; ebenfo find die Gitter der Keller—

fenfter und Eingangstüren aus Bronze. Die Säulen und Bogen der Eingänge find aus norwegifchern

Porphyr hergeitellt, während fonl’c Portlanditein zur Verwendung kam.

. Im Untergefchofs, das aus blauen Stafford-

fhire-Ziegeln in Cement erbaut il‘t, befinden fich die

Trefore, deren Wände mit Stahl bekleidet find, fer—

ner Kleiderablagen und Wafchräume; letztere find

ganz mit weifsglafierten Ziegeliteinen verblendet.

Im Erdgefchofs (Fig. 316) befinden fich die

Gefchäftsräume mit der 278 qm großen Bankhalle, mit

den Wandbekleidungen aus numidifcherri Marmor

und grünlich glafierten Ziegeln. Gufseiferne Säulen,

die, lotrecht gegoilen, mit abgedrehter Entafis ver-

fehen und mit fchmiedeeifernem Kapitel] und Blatt-

werk gefchmückt find, bilden die Stützen der Ober-

konl'truktion der Halle. Der Fußboden derfelben ill;

mit fchönem italienifchen Mofaikpflal‘ter belegt; hier-

zu tritt noch die gewölbte Laterne über der Saal- _

mitte mit ihrer bunten Verglafung. Die Paneele,

der Zahltifch, die Teilwände find aus Mahagoni—

holz hergel‘tellt mit Gittern aus Schmiedeeifcn und

Kupfer. Filiale der Bank of Scotland zu London.

Die oberen Gefcholle erreicht man durch eine Erdgefghofsäö). — 1[500 w. Gr.

fchöne Marmortreppe, welche an einen befonderen

Eingang am Nordende des Gebäudes anfchliefst; hier oben find alle Schreinerarbeiten aus Teakholz aus-

geführt und die Fentter mit Rolljaloufien verfehen. In einem Gehäufe aus ornamentiertem Sehrniedeeifen

bewegt fich ein Perfonenaufzug vom Keller bis zum III. Obergefchofs. Unter dem Treppenliaufe find

Trefore fiir die Mieter der Gefchäftsräume vorgefehen. Eine Wohnung für den Direktor iit im IV. Ober—

gefchot's untergebracht. Alle Bankräume, fowie die Flurgängc der oberen Wohnungen find elel<trifch be-

leuchtet; die Erwärmung erfolgt durch eine Niederdruck—Heifswafferheizung 235).

Schliefslich fei noch durch Fig. 318 u. 319“) ein kleineres englifches Bank-

gebäude vorgeführt; dasfelbe dient einer Zweiganitalt: der Filiale der Mrcanz‘z'le
öank of Lanca/lzire, und wurde 1900 von Swarörz'ck zu Weit Didsbury errichtet.

Wie die Planfkizze zeigt, find eigentlich nur zwei Räume vorhanden: das Gefchäftszimmer des

leitenden Beamten und die fog. Bankhalle (Banking ball}. Letztere ift durch die Schaltereinrichtung fo

in zwei Teile gefchieden, dafs ein entfprechender Raum für das Publikum entfieht. Zu diefem führt eine

kleine mit \Vindfang verfehene Vorhalle. Das Äußere diefes kleinen Bankgcbäudcs iit fehr aufwändig

ausgeftattet.

Es verdient noch auf die bemerkenswerten Bauten hingewiefen zu werden,
welche in Paris für die grofsen Finanzinititute von bedeutenden Architekten ge-

Fig. 316.
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55) Nach: Builder, Bd. 35, S. 882; Bd. 71, S. 334.

3“) Fakf.-Repr. nach: Building news, Bd. 8r, S. 10.
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fchaffen worden find, fo von Blonde! für die Société de
wants, von Drevet für den Credit Hawais,
u. a. m.

s depotx et comptes cou-
von Dußuis für die Banque Pari/ienne

Fig. 317.

 
Filiale der Bank of Scotland zu London“).

Arch.: Gwylher.

In Amerika find in neuerer Zeit nach dem Syfiem der großen Gefchäfts—häufer auch Bankgebäude errichtet worden, wie z. B. das 13 Gefchofl'e hohe, von
15*
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john T. I/Vz'llz'anzs erbaute The Cenz‘ral Bank Building in New York City und das
Gebäude der National Shoe and Leather Bank ebendafelblt, von 3”. C. Cady ch Co.
erbaut. Als Vorbilder kommen diefe Bauten weniger in Betracht, da diefes
Syflem bei uns überhaupt unzuläffig ilt. Die fonitigen Bankhäufer in Nord-
amerika find im großen ganzen nach europäifchem Mufter und von in Europa
ausgebildeten Architekten erbaut, weshalb auch von der fpeciellen Vorführung

einzelner Bauten abgefehen worden ilt.

Fig. 318. Fig. 319.

Hi „

’" " .;‘k„d‘h„filfllllrll_ll'pßg ‚_-

’ ‘
1.„.„.‚1r..... ——„.„..„:um......„anqzm mwmmmun

- . », ‚_m'wwwm „„ _„.„„.„_„\r —(anu— 
Filinle der ]IIercantile bank of Lancafhire zu West Didsbury 86).

Arch.: Swarbrt'ck.
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8. Kapi t el.

Sparkaffengebäude.

a) Anlage und Einrichtung.

Die Sparkaiien, fozufagen eine befondere Art von Bankgebäuden, find in
Bezug auf die Entitehung neueren Datums. Vielfach find Sparkaifen mit den
Bankinitituten verbunden; aber bei gröfseren Bedürfniifen nimmt die Gemeinde
oder ein gemeinnütziger Verein Gelegenheit, ein befonderes Gebäude für die
Zwecke der Sparkaife zu errichten. Hierbei wird die Abficht verfolgt, dem
Publikum der niederen Stände Gelegenheit zu geben, erfpartes Geld ficher
unterzubringen und im Bedarfsfalle leicht wieder erlangen zu können. Befonders
am Monats— und Vierteljahrswechfel verkehrt in den Sparkafl'en ein zahlreiches
Publikum in der zweifachen Abficht, Geld einzuzahlen und. Geld zu erheben.

Im wefentlichen wird die Einrichtung der Sparkaifen daher auch durch diefe

angeführten Momente beitimmt.
Verfolgt man den Gefchäftsgang bei gröfseren Sparkafi'en genauer, fo ge—

fchieht die Einzahlung der Gelder meift in der Weife, dafs fich das Publikum
nach Empfang einer Marke an die Einlagekaffe begibt, dort einem Beamten

das Sparkaifenbuch überreicht und den einzuzahlenden Betrag anzeigt. Nach
Ausfüllung eines Einlagefcheines durch den Beamten wird das Sparkafi'enbuch
dem Kaffierer übergeben, der nach dem Eintragen feines Namens die Einlage
empfängt und das Sparkafi"enbuch zurückgibt, wogegen der Empfänger feine
Marke aushändigt._ Hiermit iit das Gefchäft erledigt, und der Befucher ver-
läfst die Sparkaffe.

Das Eintragen der Einlagen in die Gefchäftsbiicher der Buchhaltung er-
folgt: erlt nach Ablauf der für den Parteienverkehr beftimmten Amtsitunden
durclh die Buchhaltungsbeamten auf Grund der Einlagefcheine der Einlagekaife.
Wälhrend der Zeit des Publikumverkehres iteht daher die Einlagekaife mit der
Hamptkaife, bezw. mit der Buchhaltung in keiner Verbindung, obwohl erwünfcht

ift, diafs der Verkehr zwifchen diefen Gefchäftsitellen nicht zu umitändlich iit.
Die Gefchäftsftunden für das Publikum dauern meiit von 8 bis 12 Uhr vor-

mittags. Bei grofsen Sparkaffen find während diefer Zeit oft 5o‘o und mehr

Partteien abzufertigen, weswegen eine entfi3rechende Länge der Schalteranlagen
vorztufehen iit.

Bei der Rückzahlung iit der Gefchäftsgang der folgende. Die Partei über-
gibt das Sparkafl'enbuch dem Buchhaltungsbeamten gegen Empfang einer
Nummmer und zeigt an, welcher Betrag erhoben werden foll. Der Beamte ver—


